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(54) Toranlage mit einem entlang mindestens eines ortsfesten Rollenbocks geführten Tragprofil

(57) Vorgeschlagen wird eine Toranlage mit einem
entlang mindestens eines ortsfesten Rollenbocks (1)
geführten Tragprofil (4), welches Bestandteil des be-
weglichen Torportals (3) ist. Dem Torportal (3) abge-
wandt ist das Tragprofil (4) mit einem durchgehenden
Längsschlitz (7) versehen und als C-Profil ausgebildet,
welches an den Innenseiten seiner horizontalen Profil-
abschnitte Führungsbahnen (17, 18) zur Abstützung an
den Rollen (2) des Rollenbocks (1) aufweist. Ein innerer
horizontaler Profilabschnitt (11) ist über seitliche Profil-
schenkel (12) mit zwei äußeren horizontalen Profilab-

schnitten (13a, 13b) verbunden, zwischen denen sich
der Längsschlitz (7) befindet. Um bei dem Tragprofil die
Gefahr von Ermüdungsbrüchen zu vermindern, ist die
Weiterbildung gekennzeichnet durch ein aus einer ver-
tikalen (15) und einer im wesentlichen horizontalen (16)
Komponente bestehendes Versteifungsprofil (14) zwi-
schen dem inneren Profilabschnitt (11) und dem Profil-
schenkel (12). Hierbei grenzt die vertikale Komponente
(15) an den inneren Profilabschnitt (11), und die im we-
sentlichen horizontale Komponente (16) an den Profil-
schenkel (12) an.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Toranlage mit einem
entlang mindestens eines ortsfesten Rollenbocks ge-
führten Tragprofil, welches Bestandteil des beweglichen
Torportals ist, wobei das Tragprofil ein dem Torportal ab-
gewandt mit einem durchgehenden Längsschlitz verse-
henes C-Profil ist, das an den Innenseiten seiner hori-
zontalen Profilabschnitte Führungsbahnen zur Abstüt-
zung an den Rollen des Rollenbocks aufweist, wobei ein
dem Torportal zugewandter innerer horizontaler Profil-
abschnitt über seitliche Profilschenkel mit zwei äußeren
horizontalen Profilabschnitten verbunden ist, zwischen
denen sich der Längsschlitz befindet.
[0002] Solche Toranlagen sind als Schiebetore mit ei-
nem Torportal bekannt, welches auf Stützrollen gelagert
ist. Die Stützrollen nehmen zum einen das Gewicht des
Torportals auf, zum anderen auch die seitliche Führung
des Torportals während des Öffnens und Schließens.
Schiebetoranlagen können sowohl hängend ausgebil-
det sein, wobei die Führung des Torportals entlang des-
sen oberen Rand erfolgt, als auch stehend, wobei in die-
sem Fall der Rollenbock mit den daran gelagerten Stütz-
rollen in Bodennähe angeordnet ist.
[0003] Die Führung des Torportals erfolgt mittels des-
sen Tragprofils, an dessen Innenseiten sich die Stütz-
rollen des Rollenbocks abstützen. Hierzu ist das Trag-
profil als C-Profil gestaltet, welches an seiner dem Tor-
portal abgewandten Seite mit einem durchgehenden
Längsschlitz für den Durchtritt des Rollenbocks verse-
hen ist.
[0004] In der Praxis kann es Fälle geben, bei denen
derartige C-förmige Tragprofile Schäden im Randbe-
reich des inneren horizontalen Profiabschnittes aufwei-
sen. Diese Schäden haben mehrere Ursachen. Ketten-
antriebe, die häufig zum Einsatz kommen, werden übli-
cherweise mittig in den meist vertikal verlaufenden Pro-
filschenkeln angeordnet. Über den Antrieb werden
stoßartige Lasten auf das Tragprofil übertragen, die in
den Randbereichen des inneren horizontalen Profilab-
schnittes zu Spannungsüberschreitungen führen und
Materialversagen einleiten.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einer Toranlage mit einem im Querschnitt C-förmigen
Tragprofil die Gefahr von Ermüdungsbrüchen in dem
Tragprofil zu verringern.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe ist bei einer Tor-
anlage der eingangs genannten Art gekennzeichnet
durch ein aus einer vertikalen und einer im wesentlichen
horizontalen Komponente bestehendes Versteifungs-
profil zwischen dem inneren Profilabschnitt und dem
Profilschenkel, wobei die vertikale Komponente an den
inneren Profilabschnitt und die im wesentlichen horizon-
tale Komponente an den Profilschenkel angrenzt.
[0007] Eine Toranlage mit einem solcher Art gestalte-
ten Tragprofil zeichnet sich durch eine erhöhte Festig-
keit und insbesondere Dauerfestigkeit gegenüber Ma-
terialbelastungen im Randbereich des inneren horizon-

talen Profilabschnitts des Tragprofils aus. Durch ein zu-
sätzlich an dem Tragprofil ausgestaltetes Versteifungs-
profil mit einer vertikalen und einer im wesentlichen ho-
rizontalen Komponente werden die bei bekannten Pro-
filträgern ungünstigen Spannungsspitzen infolge der
unvermeidbaren Horizontalstöße auf ein Minimum re-
duziert. Die durch die vertikal wirkende Belastung der
Stützrollen hervorgerufenen Spannungsspitzen treten
zudem, bedingt durch die Formgebung des Tragprofils
mit dem daran ausgebildeten Versteifungsprofil nicht an
gleicher Stelle auf, wie die Spannungsspitzen infolge
der Horizontallasten.
[0008] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung ist vor-
gesehen, daß der Profilschenkel des Tragprofils zwi-
schen dem Übergang zum Versteifungsprofil und dem
Übergang zu dem äußeren Profilabschnitt über seine
gesamte Höhe geneigt verläuft.
[0009] Ferner wird vorgeschlagen, daß die Innenseite
der vertikalen Komponente des Versteifungsprofils eine
Führungsbahn bildet, an der sich eine Querrolle des
Rollenbocks seitlich abstützt. In diesem Fall übernimmt
das Versteifungsprofil eine doppelte Funktion, nämlich
zusätzlich zu seiner primären Funktion der Festigkeits-
erhöhung die Bereitstellung einer Führungsbahn, an der
sich die vertikal an dem Rollenbock gelagerte Querrolle
seitlich abstützt, wobei alternativ auch mehrere Quer-
rollen zur abwechselnden seitlichen Abstützung vorge-
sehen sein können.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
ist die Toranlage gekennzeichnet durch ein Antriebsele-
ment zum Antrieb des Torportals, wobei das Antriebs-
element außen an der vertikalen Komponente des einen
der beiden Versteifungsprofile befestigt ist. Die Kraftein-
leitung des Antriebs erfolgt auf diese Weise an einem
Ort, der durch das zusätzliche Versteifungsprofil ohne-
hin eine erhöhte Festigkeit aufweist.
[0011] Vorzugsweise handelt es sich bei dem Trag-
profil um ein einstückiges, kaltverformtes Stahlprofil.
Durch die Kaltverformung entsteht im Bereich des Ver-
steifungsprofils eine Kaltverfestigung des Stahlblechs.
Bedingt durch diese Kaltverfestigung tritt ein lokales
Spannungsversagen erst bei größeren Spannungen
auf, weshalb die erfindungsgemäße Formgebung gerin-
gere Blechdicken zuläßt.
[0012] Weitere Einzelheiten werden nachfolgend an-
hand der Zeichnungen erläutert. Darin zeigen:

Fig. 1 eine Toranlage mit einem Torportal in Seiten-
ansicht und

Fig. 2 einen Querschnitt durch ein Tragprofil der Tor-
anlage gemäß der in Fig. 1 eingezeichneten
Schnittebene II-II.

[0013] Die Schiebetoranlage setzt sich in erster Linie
aus zwei fest auf dem Boden montierten Rollenböcken
1 mit daran gelagerten Rollen 2 sowie einem entlang
der Rollen 2 verfahrbaren Torportal 3 zusammen. Die
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Rollen 2 sind zum Teil höheneinstellbar an dem Rollen-
bock 1 angeordnet, um das Höhenspiel des Torportals
3 zu justieren. Der Antrieb des Torportals erfolgt mittels
eines seitlich befestigen Antriebsmotors, dessen An-
triebsritzel in eine seitlich an dem Torportal befestigte
Zahnstange eingreift. Antriebsmotor, Antriebsritzel und
Zahnstange sind in Fig. 1 nicht dargestellt.
[0014] Entlang seines unteren Randes ist das Torpor-
tal 3 mit einem durchgehend ausgebildeten Tragprofil 4
aus kaltverformtem Stahlblech versehen. Die Tragfunk-
tion des Torportals 3 wird in erster Linie von dem ent-
sprechend steif ausgebildeten Tragprofil 4 aufgenom-
men. Zur Aufnahme etwaiger Seitenkräfte auf das Tor
können entlang dessen oberen Randes 5 kleinere
Stützrollen 6 ortsfest angeordnet sein.
[0015] Anhand der Fig. 2 werden nachfolgend Einzel-
heiten in der Gestaltung des Tragprofils 4 sowie die An-
ordnung der Rollen 2 des Rollenbocks darin beschrie-
ben. Das Tragprofil 4 ist im Querschnitt im wesentlichen
C-förmig mit nach unten weisender und damit von dem
Torportal 3 abgewandter Öffnung in Gestalt eines durch-
gehenden Längsschlitzes 7. Der Längsschlitz 7 ermög-
licht dem fest am Boden befestigten Rollenbock 1, bis
in das Innere des Tragprofils 4 hinein zu ragen, um dort
die Rollen 2 zu lagern. Bei den Rollen 2 handelt es sich
um beidseits des Rollenbocks angeordnete Zwillingsrol-
len mit horizontaler Drehachse 8, auf denen die Rollen
2 drehbar gelagert sind. Ferner ist an dem Rollenbock
1 eine Querrolle 9 mit vertikaler Drehachse 10 gelagert,
und zwar im oberen Teil des Rollenbocks 1. Beim Aus-
führungsbeispiel ist die Querrolle 9 in Bezug auf das
Tragprofil 4 mittig gelagert, wobei der Durchmesser der
vertikal gelagerten Querrolle 9 geringfügig größer ist,
als die Breite des horizontal gelagerten Rollenpaares 2.
[0016] Das im Querschnitt C-förmige Tragprofil 4 ist
einstückig, und besteht aus einem oberen horizontalen
Profilabschnitt 11, Profilschenkeln 12 an den Seiten und
unteren horizontalen Profiabschnitten 13a, 13b. Im
Übergang zwischen dem horizontalen Profilabschnitt
11, welcher wegen seiner Zugewandtheit zu dem Tor-
portal 3 auch als innerer horizontaler Profilabschnitt be-
zeichnet werden kann, und den seitlichen Profilschen-
keln 12 befindet sich jeweils ein zusätzlicher, ebenfalls
während des Kaltverformens hergestellter Profilbe-
reich. Dieser Profilbereich bildet ein Versteifungsprofil
14, welches in seiner Grundstruktur L-förmig ist. Das
Versteifungsprofil 14 besteht aus einer vertikalen Kom-
ponente 15, und einer im wesentlichen horizontalen
Komponente 16. Die vertikale Komponente 15 knickt
rechtwinklig von dem inneren horizontalen Profilab-
schnitt 11 ab. Die in etwa horizontale Komponente 16
knickt rechtwinklig von dem jeweils anschließenden
Profilschenkel 12 ab. Die Komponente 16 ist nicht exakt
horizontal ausgerichtet, sondern kann, wie Fig. 2 erken-
nen läßt, nach außen hin geneigt verlaufen.
[0017] Ebenso verläuft auch jeder der beiden Profil-
schenkel 12 geneigt, und zwar in der Weise, daß sich
das Tragprofil 4 vom oberen Teil der beiden Profilschen-

kel 12 zu deren unterem Teil zunehmend verjüngt. Die
Neigung der beiden Profilschenkel 12 muß nicht, wie auf
der Zeichnung dargestellt, gerade sein, vielmehr kön-
nen die Profilschenkel 12 auch gewölbt verlaufen. Die
Innenbreite zwischen den beiden Profilschenkeln 12 an
deren tiefster Stelle, d. h. nahe des Übergangs zu den
horizontalen Profilabschnitten 13a, 13b, ist geringfügig
größer, als die Aufstandsbreite des Rollenpaars 2.
[0018] An den Innenseiten der horizontalen Profilab-
schnitte 11, 13a, 13b, befinden sich Führungsbahnen
17, 18, zur Abstützung an den Rollen 2 des Rollen-
bocks. Der vertikale Abstand zwischen den Führungs-
bahnen 17, 18 und damit die Innenhöhe des Tragprofils
4 ist geringfügig größer, als der Durchmesser der Rollen
2.
[0019] Die Innenseite der vertikalen Komponente 15
des Versteifungsprofils 14 bildet ebenfalls eine Füh-
rungsbahn, an der sich die Querrolle 9 des Rollenbocks
seitlich abstützt. An der gegenüberliegenden Außensei-
te 19 der vertikalen Komponente 15 des Versteifungs-
profils 14 ist eine Zahnstange 20 mit Zähnen 21 befe-
stigt. In diese Zähne greift das Antriebsritzel 22 des Mo-
tors 23 ein, um so das Tragprofil 4 und damit das Tor-
portal horizontal entlang der Rollenböcke 1 zu verschie-
ben.

Bezugszeichenliste

[0020]

1 Rollenbock
2 Rolle
3 Torportal
4 Tragprofil
5 oberer Rand des Torportals
6 zusätzliche Stützrollen
7 Längsschlitz
8 Drehachse
9 Querrolle
10 Drehachse
11 horizontaler Profilabschnitt
12 Profilschenkel
13a horizontaler Profilabschnitt
13b horizontaler Profilabschnitt
14 Versteifungsprofil
15 vertikale Komponente
16 horizontale Komponente
17 Führungsbahn
18 Führungsbahn
19 Außenseite
20 Zahnstange
21 Zähne
22 Antriebsritzel
23 Motor
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Patentansprüche

1. Toranlage mit einem entlang mindestens eines orts-
festen Rollenbocks (1) geführten Tragprofil (4), wel-
ches Bestandteil des beweglichen Torportals (3) ist,
wobei das Tragprofil (4) ein dem Torportal (3) abge-
wandt mit einem durchgehenden Längsschlitz (7)
versehenes C-Profil ist, das an den Innenseiten sei-
ner horizontalen Profilabschnitte Führungsbahnen
(17, 18) zur Abstützung an den Rollen (2) des Rol-
lenbocks (1) aufweist, wobei ein dem Torportal (3)
zugewandter innerer horizontaler Profilabschnitt
(11) über seitliche Profilschenkel (12) mit zwei äu-
ßeren horizontalen Profilabschnitten (13a, 13b)
verbunden ist, zwischen denen sich der Längs-
schlitz (7) befindet, gekennzeichnet durch
ein aus einer vertikalen (15) und einer im wesentli-
chen horizontalen (16) Komponente bestehendes
Versteifungsprofil (14) zwischen dem inneren Pro-
filabschnitt (11) und dem Profilschenkel (12), wobei
die vertikale Komponente (15) an den inneren Pro-
filabschnitt (11), und die im wesentlichen horizonta-
le Komponente (16) an den Profilschenkel (12) an-
grenzt.

2. Toranlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Profilschenkel (12) zwischen
dem Übergang zum Versteifungsprofil (14) und dem
Übergang zu dem äußeren Profilabschnitt (13a
bzw. 13b) über seine gesamte Höhe geneigt ver-
läuft.

3. Toranlage nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Innenseite der
vertikalen Komponente (15) des Versteifungsprofils
(14) eine Führungsbahn bildet, an der sich eine
Querrolle (9) des Rollenbocks (1) seitlich abstützt.

4. Toranlage nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch ein Antriebselement
(20) zum Antrieb des Torportals (3), wobei das An-
triebselement (20) an der vertikalen Komponente
(15) des einen der beiden Versteifungsprofile (14)
befestigt ist.

5. Toranlage nach Anspruch 4, gekennzeichnet
durch eine Zahnstange als Antriebselement (20).

6. Toranlage nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß das Tragprofil
(4) ein einstückiges, kaltverformtes Stahlprofil ist.
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